ne 4 2 ＋ * 75 — 
Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für Krakau 


8 * 7 2 * 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mii 
J Nkr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblalt für den Raum einer viergeſpaltenen Pekitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., 
N 


für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
fr. — Juſerat- Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratlon der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning 


Nr. 41. 
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= - — . — 


— 


Einladung zur Pränumeration auf die welche Louis Napoleon die Hand küſſen! Die Ge⸗] mord zu ſchildern, weil ein gewiſſer Gaftrucci in Flo⸗ſ hat die Sicherheitsbehörde, wenn nicht eine von dem 


44 ichte iſt klüger, als ſie ausſieht, denn fie ſchmei⸗ renz ſich freiwillig zu dieſem Morde bekannt habe. Staatsanwalte gegen die Verweigerun Ätiz 
„Krakauer Zeitung I dem nationalen Hochmuth ungeheuer und wirdſ Jetzt theilt der „Oſſerv. Romano“ ein Schreiben diesſgung eingebrachte Beſchwerde 21 im EM — 
Mit dem 1. October 1861 begann ein neues vier⸗ſteif und feſt geglaubt. Berichtigungen würden garljes Caſtrucci mit, in welchem derſelbe feine Mutter Verlangen der Partei die Beſchlagnahme ſogleich auf⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗] nichts helfen. Wie von Ohrenzeugen verſichert wor⸗ſverſichert, er wiſſe ſich vor Erſtaunen gar nicht zu faſ⸗ſzuheben. ü 

merations-Preis für die Zeit vom 1. October bis Endeſden fein ſol (ich drücke mich in ſolchen Dingen ſoſſen, daß dergleichen Dinge von ihm geſagt würden;] Auch die beſtätigte Beſchlagnahme ift aufzubeben 
December 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. Joorſichtig wie möglich aus) ſagte König Wilhelm demfer wiſſe nichts von dieſer That und ſein Gewiſſen ſeiſſobald das Gericht rechtskräftig erkannt hat, daß kein 
ſür auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 Kaiſer zum Abſchiede: Embrassez pour moi votreſvollkommen rein. 


Verhandlungen des Weichsrathes. 


g I ) 6 fiſtrafbarer Thatbeſtand vorhanden ſei. 

Mkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürllils, adieu! Der Kaiſer antwortete: Adieu, Sire, „Pays“ jagt, daß die Nachrichten über das Bel F. 35. Findet der Staatsanwalt in einer Druck⸗ 
Krakau mit 1 fl. 40 Ner., für auswärts mit 1 fl. nous nous reverrons sur les bord du Rlin, adieu!“/finden der jungen Infantin von Spanien, ob⸗ſſchrift nur den Thatbeſtand eines Vergehens oder ei⸗ 
75 Nkr. berechnet. Das Urtheil der diplomatiſchen Welt über die Zu-ſwohl noch immer ſehr ernſt, 

0 r u W . 8 Sicherheitsbehörde die nöthigen Behelfe verſchaffen und 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem näch ge⸗ſalten italieniſchen Staatsmannes, der ſeit vielen Jah⸗ Die Madrider Correſpondencia erklärt wieder⸗ hat nur ſolche Beweiſe gerichtlich erheben — * die 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. Iren hier lebt, zuſammengefaßt, es lautet: „Wenn'sſholt mit großer Beſtimmtheit, daß Spanien nicht durchſer in der Hauptverhandlung nicht unm 

Die Administration. 

man franzöſiſcherſeits doch auch in höheren Regionenſanlaßt werde, und theilt zugleich mit, daß die Vorbe⸗⸗ In dieſen Fällen hat der Staatsanwalt, wenn er 
etwas mehr als einen Höͤflichkeitsbeſuch erwartet. reitungen zur Expedition ununterbrochen fortgeben, ſeine Anklage wegen Vergehens für begründet hält feine 

S s T il Die bereits erwähnte Broſchüre „Kaiſer Napoleonſund daß, wenn Spanien die Mitwirkung Frankreichs Anklageſchrift bei dem zuſtändigen Gerichtsbofe zu 

Amtlicher Theil. 
Nr. 61698. i h ! . jeden, daß die Zuſammenkunft in Compiegne eineſſamen Intereſſe geſchehen würde. Angeklagten erforderliche Zahl von Ausfertigungen bei⸗ 

Die Gemeinden Jas ien, — Kopaliny, große politiſche Tragweite hatte, und die politiihe) Nach der „Morning : Poſt find England und dieſzuſchließen. 
Nowa wies und Grady (Krakauer Kreifes) haben ſichſ Weisheit des edenfalls anonymen Verfaſſers läßt ſichſandern Mächte entſchloſſen ihre Vermitklung zwilhen In der Anklageſchrift find Name und Wohnort je⸗ 
ſchule in Jasien verpflichtet, das von der Organiſten⸗[Dritte im Bunde der weſtmächilichen Allianz ſein, tragen deutlicher Bezeichnung der bezüglichen Stellen der Druck⸗ 
Wohnung abgetretene zu Schulzwecken abgetreteneſwelche Ehre es aber nur durch di irn ; f ir 
en — — an ſteis im guten S zuf Königreichs Italien ae e . Das Pays ſchildert die Lage aller Fremden undſſchrift und der Geſebe, worauf ſich die Anklage grün 
z ? 11 : ; i igen, ie j Aktenſtücke anzufü 
ſchaffen, die Schulſäuberung zu beſorgen, das vom Italien fei die »pierre de touche“ der preußifhenibereits an ee daß Brantscih and eee eee geftügt ag ale; 
Lehrer anzukaufende Brennholz für die Schule zuzus[Politif, in dem Sinne, daß der König Wilhelm nach ren habe, und motivire mit dieſen und N Grün⸗ 36. Der Gerichtshof hat hierüber bloß feine 
ſühren, und den jeweiligen Lehrer, welcher zugleich denſſeiner Haltung in Sachen des italieniſchen Königreichs 
Organiſtendienſt gegen Bezug der, mit dieſen Fur ceſgerichtet werden werde. Er hofft natürlicherweiſe, daß Mexiko beſchloſſenen Operation ſich betheildigen müſſc.dieſe für begründet hält, auszuſprechen, daß die Haupt⸗ 
tionen verbundenen ortsüblichen Einkünfte von beiläu⸗[Preußen durch die Anerkennung „Italiens“ die — ab: verhandlung anzuordnen ſei. Der Tag der Haupt⸗ 
fig 41 fl. öſt. W. verfeben ſoll, mit jährlichen 160 fllihüffige revolutionäre Bahn betreten werde; aber das verhandlung wird ſohin von dem mit der Leitung der⸗ 
gr Dee 2 fl. 5 u erläfliger Quelle meldet, weniger als je daran, dem jeden runs unter Zuftellung eines Eremplares 
die Gemeinde Kapliny und Nowa wies 1 Könige von Sardinien zu Willen zu ſein. Ex: j 7 iniſter[der Anklageſchrift vorzuladen hat. 
und die Gemeinde Grady 5 fl. 30 kr. öſt. W. a. Die Brofbüre: 5 A De mon ee Dir, Bisalömicißrr „Die ar 5 g 
Endlich hat zur Aufbeſſerung der Lehrers-Dotation [König Wilhelm, der merkwürdig ſein würde, wenn er inge foͤch 

der Jasienier Pfarrer Anton Wikar für die Dauerſächt wäre. Uebrigens verlautet, daß auch ſchon der 1 5 
einer gegenwärtigen Seelſorge den jährli it innen drei Tagen 
f geg 8 forg jährlichen Beitrag RL 8 


8 doch einigermaßen minderſner Uebertretung, fo kann er ſich ſelbſt oder du i 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ſammenkunft in Compiegne iſt in dem Worte einesſbeunruhigend find, germaß 9, ſich ſelbſt rch die 
A ittelbar vorfüh⸗ 
kein Schaufpiel war, iſt's eine Niederlage? Alſo hat Eroberungsgelüſte zum Einſchreiten gegen Mexico ver- ren kann. füh 
K- —. .. — 
und der König Wilhelm“ mochte dem Publicum ein-und Englands annehmen ſollte, dies nur im gemein⸗füberreichen und derſelben die zur Zuſtellung an die 
behufs der Errichtung einer gemeinſchaftlichen Trivial⸗ſin dem Satze zuſammenfaſſen, Preußen müſfe derſder Türkei und Montenegro nicht mehr anzu- des Beſchuldigten, dann der ſtrafbare Thatbeſtand mit 
D 8 1 . If - 
erhalten, die Schuleinrichtungsſtücke an- und nadzurjmeint, und damit ſind wir vollkommen ec, 5 ah enen döchſtenſdet, endli Namen zad ee en 
den die Nothwendigkeit, daß Frankreich an der gegenZuſtändigkeit in Erwägung zu ziehen, und wenn er 
öſt. W. derart zu dotiren, daß zu dieſer Summe die Berliner Cabinet denkt, wie die „N. P. 3.“ aus zus ſelben betrauten Vorſitzenden beſtimmt, welcher dazu 
„D iſer der König von Si 1 ) etenb 1 = 
tragen follen, Preußen“ enthalt einen Brief kouis Napofconb an er vorgelegte Ent eb Fe "ra 8 jede Dee sıfelgte „Eabung Sonn 8 
7 E wr at aber der Gerichtshof d > 
g der Hauptverhandlung verweigert, ſo ſteht 
von 9 fl. öſt. W. zugeſichert. 


Das durch dieſe Beitragsleiſtungen dargethaneſgung iſt. 5 5 
Streben zur Hebung des Velkeſchulanterrigles wird“ Wie man der „Kölniſchen Zeitung“ ſchreibt, wirdſwelche zur Auftechthaltung der 
mit dem Ausdrucke der Anerkennung zur öffentlichenſdie Zuſammenkunft zwiſchen dem niederländiſchenſgegeben find, ſteht ausſchließli 
Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. September. 


öͤchſten ; 5 Hat der Bezirksrichter die Anordnung der Haupt⸗ 

Se. 1. l. Apoſteliſche Majeflät haben mit ber Allee lahrer als Souverain und wird mit königlichen Ehren em⸗ 

Entſchließung vom 8. Ottober d. J. dem zweiten Be fein pfangen werden; der 

im Miniſterrathe, Geltionsranp Zofeph Marhert Pr u leinberufen worden u 

Anſuchen die Verfegung in den wohlverdienten bleibenden Ru fange rich 

ſtand zu bewilligen * demſelben ai 3 3 N Sropfünft Const 

ine lange Reihe von Jahren geleiſteten ausgezeichne 2 fur on 

Harfeei En Orden ber ee er britter Klaſſe allergnätigfilg,, 
i eruht. A g { \ 

* . tt. dave. Mafeſtät haben . ne um dieſe Angelegenheit zu be 
iefung vom 1. Ottober d. J. dem königlich ungariſchenſheißt, die 

Entſchließung e 


Graf Flahaultſeiner Druckſchrift verübt, ſo ist, ur Der 
treiben, wie esſbekannt iſt, und im Inlande liegt, tels dieſer, 


er, wennſbare Handlungen anderer Art zuſammen, fo kann auf 
fer Tage von London nach der Inſel Wightſer aber im Auslande liegt, oder unbekannt iſt, 


ſtets [Verlangen des Staatsanwaltes oder Privatanklägers 


Wechſelgerichts⸗ Beifiber, Guſtav von Schreiber, in Anerken⸗ ö N der Ort der Verbreitung im Inlande als Thatort an- hinſichilich jeder durch die Preſſe begangenen ſtrafbaren 
Die Nachricht franzöſiſcher Blätter von einer Note, zuſehen. Handlung ein abgeſondertes Verfahren und Erkenntniß 


i velche er ſich bisher als Direk⸗ 
nung der beſonderen Verdienſte, wi . Abe e 
Sage . Debenkur, en bat, das Wee des Fran e Thomvenel aus Anlaß des Beſuches Erſcheinen im letzteren Falle mehrere Gerichte fürlitatifinden, f . 
Jofeph-Divene allergnäbign zu verleihen geruht. , ſoes Königs von Preußen an die Mächte gerichtet ha⸗fdieſelbe Unterſuchung zuſtaͤndig, fo entſcheidet unter ih- Gegen die von dem Gerichte verfügte Abſonderung 
Se. 1. k. Apoſteliſche Majeſtät haben mit der ge ben ſen, um allen etwaigen Befürdtnngen entgegensinen das Zuvorkommen. 7 iſt eine Berufung nicht zuläflig. i 
Grujäliegung vom 8. Ottober d. J. die Stelle 7 t Gb zutreten, wird von Berlin aus falſch bezeichnet. Das Einſchreiten der Gerichte in Preßſachen findetl Im Falle einer abgeſonderten Entſcheidung hat das 
Se er n Die telegraphiſche Mittheilung aus Turin, es ſeiſnur über Antrag des Staatzanwaltes, oder in den [Gericht bei Bemeſſung der Strafe für die ſpäter zur 


ler eines Seltionsrathes, d ths⸗Konzipiſten erſter N \ 5 za 3 
Klaſſe, Hoſſekretär Jena Ritter eh 5 kallergrätigſt zwiſchen dem dortigen und dem berliner Cabinet ver⸗von dem Geſetze beſtimmten Fällen über Antrag eines ee dar Faden Denlmnam — 
— . 8 Königs Privatklägers ſtatt. A gen durch das frühere Erkenntniß 3 


zu verleihen geruht. einbart worden, l Abgefandter de ide a i früt g 
g 5 [Franz II. von Neapel bei der Königsberger Krönungs⸗ 31. Jed uckſchrift, w gegen die Vor-ſerkannte Strafe angemeſſene Rückſicht zu nehmen. 
— Re Pran pate hat die Stelle des Hilfs⸗ feier nicht erſcheinen ſolle, wird in berliner politischen 9 85 5 Pere hinausgegeben oder ver⸗ Die Hauptverhandlung ſowohl vor dem 


Sitfeämter + Dfjicial im Stantsrane,. e e Kreiſen als tendenziöſe Erfindung bezeichnet. Demſbreitet wird, oder welche Ihr en d wegen von] Gerichtsboſe, als vor dem Bezirksgerichte iſt mündlich 
ters, umtswegen zu verfolgen if, kann von der Sicherheits⸗ und öffentlich. 


verliehen. Empfang eines neapolitaniſchen Krönungsboiſcha 


f iel ckſicht der 
; t entſendet werden ſollte, kö ittelbar oder auf Veranlaſſun Die Oeffentlichkeit kann nur aus Rũ 
—ů ů 1 ſ —— s ein folder überhaup N ſollte, könneſb tte g Die f 
ik: bo Beni ein Hinderniß entgegenſteben, als zwi See ie Beschlag belegt werden. Sittlichkeit oder öffentlichen Ordnung ausgeſchloſſen 


er 2 f Den kan 5 
ichtamtli : ußen und dem König von Neapel noch fort: 32. nderen Fa n der Beſchlagſwerden. t 

a ch 195 Theil. 510 dpa Beziehungen gepflogen werden. RE Ne er über eine Klage und den darin Der a Eee Be re 

Krakau, . Oetober. Thatſächlich if noch fortwährend ein Geſandter des enthalten Antrag des Privatanklägers angeordnetſwie vor dem Gerich 


| in | twerhandlung unbedingt, während derſel⸗ 
Den mancherlei Behauptungen und Gonjecturen| Königs Franz zu Berlin in beglaubigter Function. ſwerden. 8 folgte B bor 5, dt mit rn en er 
einzelner Blätter gegenüber verſichert die „N. P. zu] Der „A. A. 3.“ wird aus Neapel geſchrieben:: F. 33. Die nach F. 31 er 8 eſ blagnahme iſtſben abe 
daß irgend welche „politiſche Abmachungen“ in Com- „Ich glaube, Sie, oder vielmehr Ihre Leſer darauffden. Staatsanwalte deeſeung icht fen ‚wo das zum bs 0 Wird von dem Gerichte in dem Inhalte der 
piègne weder erfolgt noch beantragt ſird. Sie hört aufmerkſam machen zu müſſen, daß die Telegramme Strafrichteramte berufene us einen Sitz hat, bin: if der Thalbeſtand einer fhrafbaren Handlung 
vielmehr von verſchiedenen Seiten die überaus tactvolleſüber Süd⸗Itelien, welche über Turin und Paris gesinen 24 Stunden unter und Chöre Cremplarcs der Dru u, der Angeklagte aber aus anderen Gründen 
ufnahme rühmen, welche de: königliche Goſt mit ſei⸗ hen, von der Wahrheit ſehr entfernt ſind. So wurde Druckſchrift anzuzeigen. Dr A erh bat hier⸗ 5 1 os bat "Dasfeibe doch nach Maßgabe der 
nem Gefolge in Comp egne gefunden hat, „ 8. B. kürzlich telegraphirt, der royaliſtiſche Gucrillache fſüber binnen weiteren drei Z A di niweber die Aufhe⸗ 398 die gönzlche oder theilweife Vernichtung der 
Von dem Beſuche des Königs Wilhelm, ſchreibi Borges ſei geſchlagen, gefangen und erſchoſſen zſbung der Beſchlagnahme en a Sicherheitsbehörde ir oſbar ertlärten Druckſchriften zu verfügen und 
Wander Q Correſpondent der Ad etc beute erfahren wir, daß er nicht erſchof f Keen cht er die Beftätigung 5 1 1 e Es dus Velbol der weiteren Verbreitung desfelben anzu⸗ 
in 6 ſchreibiſge a a en Apen 25 
10 1. va bone Ben 1 be, Degen 1 55 An 15 5 biänen ach Tegel der Entſcheidung vorzugehen reg l. Kann der Staatsanwalt aus was immer 
dee 5 e = 1 o. eure die Be ve Statt im 0 rate SORT ällen ein für einem Grunde gegen dieſe beſtimmte Perſon eine 
de la * du Roi de Prusse, en adressant leurs Zeit die Aufgabe geſtellt, die in Rom erfolgte Hin] F. 34. Erfolgt in den F 11 einer nach $. 31 rn Anktoge erheben, findet er es aber ini Wgentiäenan: 
alieux a Empereur, avaient baise la main deſtichtung des Meuchlers Locatelli, der bekanntlich einenſgenommenen Beſchlagnan iche a acht Tagen v 
Sa Majesté! Preußiſche Generale und Ofſiciere, ſpäpſtlichen Gendarmen ermordet hat, als einen Juſtiz⸗ſderen Vornahme die gerichtli eftätigung nicht, 


1 
Ä 


folterefie, daß das Gericht darüber erkenne, ob der In⸗ 


halt einer Druckſchrift ei b der Vergeben kehr Sr. Maj. des Kaiſers von Korfu if vorläufig erfannte Johann und Katharina K. der Mitſchuld ſerliche Prinz fei jenſeits des Oceans mit einem Prin⸗ 
ſchrift ein Verbrechen oder 9 fer Se 19. d. feſtgeſetzt. Morgen Samftayjam Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit, zen von Orleans zuſammengetroffen und habe in Folge deſ⸗ 


begründe, ſo kann er darauf antragen. Hierüber er⸗ 158 a 83 f i ö 

kenne das Gericht in nicht öffentlicher Sitzung nachſwird der Kaiſer in Korfu eintreffen. Die Kaiſerin iſtſund die drei übrigen Angeklagten der Uebertre⸗ſſen feiner Sehnſucht nach Paris und dem Pompejani⸗ 

Anbörung des Staatsanwaltes, ohne daß durch einſvon der Ankunft des Kaiſers nicht unterrichtet undſtung gegen die Sicherheit des Eigenthums ſculdigeſſcen Haufe in den Champs Elpſees endlich nachgege⸗ 

ſolches Erkenntniß dem etwa fpäter gegen eine beſtimmteſhat Se. Mol. der Kaifer feiner Gemalin eine voll⸗ Demzufolge veruriheilte der Gerichtshof den Sohanniben, 

Perſon einzuleitenden Strafverfahren vorgegriffenſſtändige Ueberraſchung bereitet. K. zum ſchweren Kerker in der Dauer den 10 Me Nach den Darifer Gorrefpondenten des „Herald. 

wird. Als Se. Majeſtät der Kaiſer am Donnerſtagſnaten, die Katharina K. zum ſchweren Kerker in derſiſt der franzoͤſiſche Flotten⸗Capitän de Ruſſel nach 
den Joſeph S. zu dreiwo⸗[England abgegangen, um den „Great Eaſtern“ zu bes 


42. Soweit dieſes Preßgeſetz nicht etwas an⸗Reichenan verließ um ſich nach Corſu zu begeben. ba⸗ Dauer von 7 Monaten, 8 | 
N So bögeſetz ore ben Kronprinz Rudolph und Prinzeſſin Giſela denſchentlichem und die beiden anderen Knaben jeden zu ſichtigen und wahrſcheinlich zu berichten, ob ein An⸗ 


deres verfügt, gelten auch für Preßproceſſe die V ! . 1 3 
fAriften 5 algemeinen ee Kaifer zwei Stationen weit begleitet und find. ſodannſachttägigem u kauf des großen Schiffes empfehlenswerth wäre. 

43. Die Vorſchriften des vierten Abſchnittes mittelſt Wagen nach Reichen u zurückgekehrt. Prinzen), Den „N. N.“ gebt aus Peſt die gerüchtweiſe Dit] Zum Empfang des Königs von Holland werden 
dieſes Preßgeſetzes ſind auch auf bereits anhängige[Giſela ſchreibt bereits Briefe an ihre kaiſerliche theilung zu, daß 15 Rückkehr des Hrn. v. Majlarbjin Paris ſowohl, als in Compiegne, große Vorberei⸗ 
Untersuchungen in Preßſachen anzuwenden, wenn nichiMutter. a auf zn. Poſten in Frag geſtellt iſt. tungen getroffen. Die großen Feſte finden in letzterer 
zur Zeit als dieſes Preßgeſetz in Wirkſamkeit tritt, Während des Aufenthaltes Sr. Maj. des Kaiſers Der Beamtenförpe des Bach = Bodrogher Comi⸗ Reſidenz ſtatt. Das Theätre frangais, die komiſche 
wenigſtens gegen Einen Beſchuldigten wegen einerſin Korfu geht jeden zweiten Tag ein Courier vonſtats hat in Folge der Auflöſung der dortigen Comi-[Oper und das Gymnaſe werden Vorſtellungen geben. 


durch die Preſſe verübten ſtrafbaren Handlung von Wien nach Korfu ab, und es werden ſtets an denltatscommiffion am 6. d. beſchloſſen, abzudanken, je⸗[Graf Pourtales iſt heute nach Berlin gereiſt, von wo 
dem zuſtändigen Gerichte bereits ein Anklagebeſchlußſdazwiſchenliegenden Tagen Couriere in Wien zurück- doch werden die Beamten, um der Gefahr der Anarsier ſich als Mitglied des Herrenhauſes zur Krönung 
gefaßt iſt. chie vorzubeugen, ihre Stellen noch bis zum 1. No- nach Königsberg begeben wird. Die Abweſenheit des 


erwartet. 
$. 44. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden Geſandten dürfte bis Ende dieſes Monats dauern. 


Se. k. Hoheit Hr. Erzherzog Rainer hat aufivember behalten. 8 5 
auch auf die unter der Militärgerichtsbarkeit ſtehenden die Dauer der Abweſenheit Sr. Maj. des Kaſſers in Der Magſſtrat der Stadt Stuhlweißenburgſ Man verſichert, daß auch der kafſerliche Ceremonien⸗ 
Perſonen Anwendung, unbeſchadet jedoch der beſon⸗[Korſu die Leitung der Regierungsge 


ſchäfte übernom- wurde von dem dahin entſendeten k. Kommiſſär auf- meiſter Baron Feuillet de Conches zu der Krö 

deren Vorſchriften, welche für dieſelben in Anſehungſmen und wird auch Audienzen ertheilen. gefordert, die Kopien der Statthalterei-Verordnungenſaung nach Königsberg abgereist ſei. Einige verſichern, 

der Disciplin, des Gerichtsſtandes und des Verfahrens Der Separathofzug der Nordbahn, mit welchemſund der hierüber gefaßten Beſchlüſſe herauszugeben, der kaiſ. Ceremonienmeiſter gehe hauptſächlich nach Köͤ⸗ 

Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig und deſſenſwas derfelbe aber in der Sitzung vom 5. d. M. lautſnigsberg, um zu lernen, denn er werde nächftend in 
In der am 7. d. M. abge- Paris auch eine Krönung anzuordnen haben. 


beſtehen. 
$. 45. Das Staats miniſterium und die Miniſte⸗[ Begleitung nach Königsberg zur Krönungsfeier ſich Beſchluß verweigerte. 
tſbegeben, wird morgen Sonntag Nachmittag halb 4 haltenen außerordentlichen Kongregation des Klau⸗ Der „Gazette de France“ zufolge, würde Louis 


rien der Juſtiz des Krieges, und der Polizei ſind mi r N ® g 
dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. Uhr von hier abgehen. h fenburger Komitat wurde, um dem eit 1. Mai[ Blanc, der ſeit einigen Monaten ſehr leidend if, 
Ihre Majeſtät die Kaiſein Maria Anna iſt heute, ſd. J. beſtehenden Gerichtsſtillſtande ein Ende zu mar nach Italien (Genua) überſiedeln und feinen Weg 
. Sommeraufenthalte in Stra in Italien zu⸗ſchen, beſchloſſen, 1 0 dei n A von den Ge- durch Frankreich nehmen. 
* rückkehrend, in Schönbrunn eingetroffen und wird mor⸗ richts mitgliedern allſogleich in Angriff genommen werde. x 
* * 1 s 72 95 As gen, Sonntag, mittelft Nordbahn die Reife nach Prag Als Grundlage für die Rechtspflege wurde das Ope⸗ 3 ein f 
gütig für die Königreiche Böhmen, Galizien und fortfegen. 3 tat der Judex⸗ Curialkonferenz mit einigen Modiſika⸗ or a October. In Balmoral iſt noch im 
Lodomerien mit den Herzogthümern Auſchwiz und] Se. k. Hoh. Erzherzog Franz Karl iſt mittelſt Sesftionen einſtimmig angenommen. = Das Centralge⸗[mer Prinz fr en Heſſen zu Gaſte. Die Prins 
Zator und dem Großherzogtbume Krakau, das lomb. parat⸗Hofzug vorgeſtern Nachmittag 4 Uhr aue Maziriht wunde für permanent erklärt. — Ein Reſkupiſzen legen 9 d 1 0 Weidwerk ob und deglei⸗ 
denet. Königreich und Dalmatien, das Erzberzogtbum riazell, der kaiſ. ruſſiſche General Konſtantinoff ausſdes Guberniums, welches die Agenda der aufgeiöfte fla die Königin un of Princeſſinen auf ihren Aus- 
Oeſterreich unter und ob der Enns, den Herzogthü⸗ München hier angekommen. Urbarialgerichte dem Centralgerichte überträgt und das DR nach den reizen Ein Punkten des Hochlandes. 
mern Ober⸗ und Niederſchleſien, Steiermark, Kärn⸗ Se. k. Hoheit Hr. Erzherzog Leopold iſt nach Komitat auffordert, behufs Ernennung der vier Rd: f die Aldermen der City of London haben, wie all⸗ 
then, Krain, Salzburg und Bukowina, die Marks Krems, Krlegsminiſter Graf Degenfeld und der Ge⸗ſier für die Urbarialabtheilung zwölf Individuen in Sabine erwartet wurde, den vorjährigen Lordmayor 
grafſchaft Mähren, die gefürftete Grafſchaft Tirol, neral des Genieweſens Ritter v. Wurmb eben dahin lVorſchlag zu bringen, wurde als die Wahlrechte des 8 zum Lordmayor von 1862 mieder adi, 
das Land Vorarlberg, die gefürſtete Grafſchaft Görzſabgereiſt. Ausſchuſſes verletzend befunden und beſchloſſen, Dil, ord Palmerſton machte beifeiner Rücken von 
und Gradiska, die Markgrafſchaft Istrien und die] Der Here Miniſter Graf Moritz Eßterhazy hatſvier Richter unmitte bar zu erwählen und nur das 3 nach Walmer Caſtle, wo er jetzt al Lords 
Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete. den Gaſſentrakt des Metternich'ſchen Palais auf dem Wahlergebniß zu unterbreiten, wobei zugleich auch ein e ie 8 rg z— 
ü PD e | 1 ahren en ons 
des Rennweg bezogen. Den Gartentrakt hat Fürſt Mel⸗ Proteſt zu Protokoll gegeben wurde. Die vier Richter dern Forts an J chte gs Sn 2 


betreffend einige Ergänzungen und Abänderungen en ul level wf Bu 8 eh 
ion) } „ Ok⸗ i t, u. z. 1 Rumä 5 : 
allgemeinen und des Militär⸗Strafgeſetzes. ernich für ſich reſervirt. Derſelbe wird am Ok⸗ wurden auch ſogleich gewäh Fanden. Tbemſemündung in ernften Vertheidigungszuſtand 


Art. I. Des im $. 58, Abſatz b) des allgemeinen tober von Königswart hier eintreffen. und zwei Ungarn. 5 N 
Strafgeſetzes ($- 354 lit. b. M. St. G.) bezeichneten] Der Bundespräſidialgeſandte Frh. Alois v. Kübed| „Sürgöny“ meldet aus Wien: Die Antwort aufſgeſetzt worden, fo daß alſo unter feinem SchlafsGabiz 
Verbrechens des Hochverrathes macht ſich insbeſondereſiſt vorgeſtern von Frankfurt bier angekommen. Der die Vorſt ung des firbenbürger Guberniums werdet! 100 Fäßchen Schießpulver liegen. Der edle Lord 
auch derjenige ſchuldig, welcher etwas unternimmt, was] Bundesgeſandte Preußens Frh. v. Uſedom befindet nächſter Tage erfolgen, die Eröffnung des Landtages iſt kein „blinder Schießvulver⸗Percy“ und war weiſe 
auf eine gewaltſame Umänderung der Verfaſſung desſſich bekanntlich feit einigen Tagen bier. ſei vom 4. auf den 25. November verſchoben worden. genug, ſich ein ſolches —— ee einem Pulvers 
Reiches abzielt. Der päpſtliche Prälat Mſgr. Nardi iſt geſtern Deutſchland. ıhurm ſofort zu verbitten. 1 2 l Fäßchen wurden 
Art. II. Wer öffentlich oder vor mehreren Leuten, mit dem Frühzuge der Südbahn nach Baden abge- Der preußiſche „Staatsanz.“ vom II. d. meldet vorſichtig aus e ardeinſchloß nach einer 
oder in Druckwerken, verbreiteten Schriften oder bild-jreift und traf mit dem Abendzuge wieder bier ein. amtiſch, daß der Miniſter des Auswärtigen Frhr. v. I 2 n en Kaſerne transportirt. 
lichen Darftelungen zur Verachtung oder zum Haſſe. Derſelve hat die Antwort auf ein überbrachtes wiplo.Schleinik zum Miniſter des königl. Hauſes und anſne 9 r HR 8 agazine iſt heit einiger Zeit "bes 
wider die Verfaſſung des Reiches aufzureizen fucht:ſmatiſches Schreiben abzuwarten und wird je nach demſſeine Stele Graf Bernflorff zum Miniſter der aus⸗ Forte as außerordentliche Vertrauen der britiſchen 
macht ſich des Verbrechens der Störung der öffentli⸗[Erhalt derſelben entweder heute oder am Sonntag dieſwärtigen Angelegenheiten ernannt iſt. n und Nation auf die Armſtrongkanone als 
chen Ruhe schuldig und i mit der im $. 65 des al- Ruckreiſe nac Rom antreten. Gestern Vormittage Die „Karler. Z.“ tent, de Nawiiet don lie tene, Gefahr ür Enger ene e ene 
gemeinen Strafgeſetzes (§. 341 M. St. G.) beſtimm⸗hatte der apoſtoliſche Nuntius Erzbiſchof de Lucca eine Gonferenz, welche der Präſident des badiſchen Minifle: habe zwei 1 es ſei u möglich, damit raſch 
ten Strafe zu belegen. Beſprechung im Miniſterium des Aeußern. riums der auswärtigen Angelegenheiten Frhr. von eu die N adungsmaſchinerie nach 
Att. III. Wer vor mehreren Leuten, in Drudwer-| Die Miffion des päpfilien Prälaten Mfgr. NardiRoggenbach in Frankſurt mit dim Wawanſchen einer Kanonade von 10 Minuten unbrauchbar werde. 
ken, verbreiteten Schriften oder büdlichen Darftellune|fol mit der Glaubenseinheit⸗Frage in Zirol im Zu-] Staateminſſter o. Waser and Sachſen⸗Ko⸗ Das Geſchoß, die Bombe, löſe ſich ferner im Fluge 
gen oder ſonſt öffentlich fammenhange ſteben. Bekannlich bat der Papſt inſburgiſchen Miniſter v. Seebach gehabt habe, für un⸗ ſehr leicht von ihrer bleiernen Hülſe, ab, und letztere 
I. eines der beiden Häufer des Reſchsrathes, eineſdieſer Angelegenheit feine Verwendung zugefihert. ichen aus füge hinzu: „In der That wär“, da bei⸗ treffe dann oft Freund ſtatt Feind. Es frage ſich ſabr, 
Landtagsverſammlung, eine öffentliche Behörde, die Nach der „Militär⸗Ztg. ſteht unſerm Feldartillezie⸗de Herren Miniſter in den letzten Wochen in Baden NE weſentlichen Mängel ſich eine Ab⸗ 


Armee oder eine ihrer Abtheilungen. Materiale eine gänzliche Umgeſtaltung bevor. Es ſol⸗ [waren, letzterer Ort für eine Zuſammenkunft zu geeig⸗ 
2. einzelne Mitglieder des Reichsrathes oder eines!len nämlich ſucceſſiwe ſämmtliche nach franzöſiſchem Mu-ſnet geweſen, als daß es elner beſonderen Reiſe nach Italien 
Landtages, einen öffentlichen Beamten oder Funktio- ſter gezogene Kanonen, ſowie die glatten Rohre außer Frankfurt bedurft hätte.“ D in Turi 5 g Be 
när, einen Seelſorger, einen Militär in Beziehung auf Gebrauch geſetzt werden, und dafür ausſchließlich die Frankreich. Graf Broffier * e * 
8 em Veg⸗ 


deren Berufshandlungen, einen Zeugen oder Sachver- nach dem „Lenk'ſ 0 S 7 1 A 3 r f 
ſtändigen, in Beziehung auf ihre Auslagen vor der Kanone“ in nde 0 8 aeg w een dn u Paris, 10. October. Die Peinzeflin, Mathilde terlande ſchreibt dieſer Tag: eine intereſſane Bebe 
Behörde durch Beſchimpfung, berabwürdigenden Spott, kunft vornehmlich 5 Kaliber beſtehen ung t 507 eee e wo ‚fit, * Ber ne ee nung. In dem Augenblicke nämlich als er in das 
Unterſtellung unlauterer Beweggründe oder Abſichten, Bierpfünder theils für gewöhnliches Brigade, theils 105 Be ae e übe ae een Baron nr trat und ihm * ‚Ne: 
„ Beimeſſung „ — für Gavallerie Geſchütz (erſteres vier⸗, letzteres ſecks. Der Chef des Generalſtabs des Gontre-Admirals Bo- des — — — — 3 
a — . JE Beer 1 umſläuden ku u lic lr Sede Reſervegeſchütz. nard, Gouverneurs von Cochinchina, SchiffscapitainKoſſuth von Baron Ricaſoli mit. einem frauen 
als beleidigend erſcheint, macht ſich eines Vergehens Drepfänder e ee e ee Ae 1 de Lavergne, hat Paris c 19 Händedrucke entlaſſen. Graf Broflier konnte es na⸗ 
i i RT ; in Toulon auf d „Descartes“ einzuſcheffen. sltürli i g it für di 
(uni ui in mu 8e eee Ahle r 020 ee ee fr va e e mt, Oeam® B.% 
Wegen Beleidigung eines der beiden Häufer des Se 1 — gms ughähın, erzeugt werven. gun beftimmt«s afrikanisches Ziraileur-Bataillon onlıoli feine Wermunderumg fiber biefe Begegnung auszu⸗ 
Reichsrathes, eines Landtages oder eines Mitgliedesſmt — eee ee e En en dar 170 n Fake 10 drücken, dieſer aber ſchnitt alle — 2 mit den 
i i i A 1 rk ıuppen begeben ſi von ba na Suez, wo ſie au 0 4 h 2 
0 (%% „fand Ins wir Koss er mi nd rt Di Fan de 
Verfolgung in der Regel nur mit deren Zuſtimmun 5 8 ichtes wegen ganz bequem von der Be⸗ den. — Man verſichert, daß Marquis Lavalette gegenſpautre, voila le sujet de nous interesser 1 
i gldienungsmannfcaft felbſt überall hingebracht werdenden 25. October fi i ch Rom be⸗ Pautre.“ 1000 f g un pour 
eingeleitet werden. können, dabei aber eine ungleich grö Wirk en 25. October ſich auf feinen Poſten nach Rom be⸗ſbautre.“ Daß übrigens die Regierung ſeit einigen 
Iſt der Reichsrath oder der Landtag zur Zeit derſtigkeit als die mi 2 größere Wirkungsfä⸗ geben wird. — Herr Benedetti, der ſich auf UrlaubWochen ſich wieder auf außerſt vertrauten Fuß mit 
Beleidigung nicht verſammelt, ſo iſt die Zuſti 8 die mit Recht verrufenen Raketen beſitzen, in Paris befand, reift den 12. October nach Turluſder ungariſchen Emigration geſtellt hat, das beweiſe 
des Staats miniſteriums einzubolen, Kann ein öffente e die Verdrängung der letzteren nach ſicſab. — Die Affalre Mir es, melde heute zur Versjnict nur die Beſuche Herrn Kofurbe el Baron Bir 
cer Beamter oder eine Öffentlihe Behörde nich ver.] Der niederröfterreihifhe Lendesgusſchu Plionemier nach dem Mieberbegi eiſt den 20. oder 30-fcafoli fondern die tbätlihe Unterhüeung, welche den 
nommen werden, fo iſt nur die Zuſtimmung des Vor⸗ſhielt geſtern eine Sitzung, welcher auch Referenten d November nach dem Wiederbeginn des neuen Gerichte⸗ ungarn durch die Regierung zu Theil wird, welche 
geſetzten oder der nächſt höheren Behörde erforderlich.] Stattbalterei beigezogen 9, 0 enten der jahres von dem Kaſſationshofe abgeurtheilt werden. — feine von ihr abhängige Druckerei Koſſuth zum Drucke 
Zur Verfolgung wegen Beleidigungen gegen die ane WAREN. Die Declamationen des „Siecle“ und in feinem Ge⸗ſſeiner auſrübreriſchen Proclame zur Verfügung geſteut 
kaiserliche Armee oder eine ihrer Abtheilungen bedarf Um 11. d. kam in Prag der Krawall-Pro⸗ [folge der „Patrie“ gegen den Verein ©. Vincent deſund demſelben alle Hilfe ver prochen hat, um in der 
es der Zuſtimmung des Kriegs miniſters. zeß zur Verhandlung. Angeklagt waren fünf Perſo- Paul find eben nur ein Gewebe von Lügen und Ver⸗ Bereitung der bereits begonnenen neuen Auflage von 
Art. IV. Wer bei Wahlen in öffentlichen Angele⸗ nen, welchen eine mittelbare oder unmittelbare Theil⸗lumdungen, aber fie bekunden den böſen Willen der[Koſſuthnoten fortfahren zu önnen. Kurz es iſt in die 
genbeiten Wahlſtimmen kauft oder verkauft, oder auf nahme an jenen Krawallen zur Laſt gelegt wurde. Regierung gegen die katholiſche Partei. Der MaireAugen fallend, daß die Regierung des Galantuomo 
liſtige Weiſe die Abſtimmung oder ihre Reſultate fälſcht: Es war blos eine vereinzelte Epiſode aus dem Exceß⸗ſvon Luſignan hat in einem Briefe an das „Siecle“ſeinen neuen Schunkenſtreich vorbereitet, zu deſſen Aus⸗ 
macht ſich, ſoweit ſich darin nicht eine schwere ver⸗ Drama, und zwar galt es die Erceffe, welche am I. ſalle Angaben dieſes letzteren über die Verſammiung derſſührung die ungariſche Emigration in erſter Linie beis 
pönte Handlung darſtellt, eines Vergehens ſchuldig, Aigen (olſo am zweiten Krawall⸗Abende) auf dem Mitglieder des Vereins in jener Stadt kategoriſch de⸗ſtragen ſoll. 
und iſt mit ſtrengem Arteſte von einem bis zu ſechs W vorgefommen find. Dort wurden an zweilmentirt, aber das „Siecle“ bat ſich bis jetzt gehütet Die Lombarden find wieder mit einer neuen 
Monaten zu beſtrafen. gen, und zw e Häufern die Fenſter eingeſchla⸗den Brief zu veröffentlichen. — Wie es heißt, hat der Steuer belegt worden. Sie haben von den Intereſſen 
ben (abt end € der FIiſchel'ſchen Oelfabrik 65 Schei⸗[Kaiſer die Abſicht, einen beſonderen Ackerbauminiſterſder auf Grundſtücke und Häufer ausgeliehenen Kapi⸗ 
„) Von Sr. Excellenz . W Binifer v. Laſſer in der 51 Scheib . an dem Polak 'ſchenſzu ernennen, mit der fpeciellen Miſſion, die geeignetenſtalien 5 pCt. zu zahlen, und zwar wird diele teuer 
Sitzung des Abgeordnetenpauſes dom 4. d. M. vorgelegt. ee * Fabri nu 27 fl. 1 Schaden e zu treffen, damit hinfüro eine jo piögi@eloom Beginne des laufenden Jahres an bezecnel. 
wir u l., bei dem genanntenſTheuerung des Getreides nicht ſtattfinden konne, Von er idi⸗ die Gefangeneh⸗ 
Hauſe auf 66 fl. geſchaͤtzt. Die fünf Angeklagte find :jder bevorſtehenden Demiffion dis inner Hrn. mung 8 9 0 1150 Borges in he 
die Eheleute Joh. und Katharina K. und drei Buben. Forcade in die Rede. — Vaillant, Magnan und Thou⸗ſaus Neapel vo 19 5 8 2 patirten Korteſpondenz 
Die Anklage gegen die beiden Eheleute Johann undſvenel haben den tgl. preußischen ſchwarzen Adlerordenſin Abrede „ d. g 
rn. wi 1 en 1 ai Ya erzlerbalten. ten fi In der Arbeiter-Werfammiund 18 ie renz wurde 
5 . 4 en Abend des 1. Auguſt a iegenplatze i d die Prinzefin Napoleon ſind a inſtimmig zum Beſchluß des 
e Ar Mei. der 2 er 105 8 Einfanitecte Zurufe die dort verſammelten Saen m es 1 in ret Ager men und werden am 10. ir ea Die Arbeiter⸗Vereine In ‚Gore 
pfer „Pbenaſte“ und Bullen b Be. Die Fahriſderten en der Fenſter an den Judenhäufern aufforzjoder Ilten in Paris ange Die Fahrt von Boſtonſtiſch für verpflichtet halten, jede Spanne italienifchen 
geht, obne irgendwo 5 landen 5 Korſu. ben, mehrer um diefer Aufforderung Nachdruck zu ge⸗ nach Breſt iſt in neun Tugen zurückgelegt worden. Bodens gegen enen Angriff irgend einer fremden 
Auf der Rüdreife dürft Gattaro 9 , ſchi[mitangekla 2 Buben felbft mit Geld bezahlten. Die] Ein ſatſamen Gerücht geht über die plötzliche Rück⸗ Macht zu vertbeidigen; fie erklaren ſich alſo bereit, in 
auch Raguſa, die Insel Lacroma 5 523 ale terſucht nden, be Buben, die auf freiim Fuße unzjtchr Sr. k. Hobel, die man früher erſt zu Anfang dssjeinem ſeichen Fall der Iniel Sardinien Hülfe und 
auf der Inſel Liſſa berührt werden. Die Bann dem Eenfiereinperfen deen am Zieger platz ſich bei[Novemben erwartete. Wegen der Freimaurer⸗Großmel⸗ Beiſtand zu leiſten. In der Arbeiter⸗Verfammlung 
Abweſenheit des Monarchen von Wien wird den Zeit⸗Joſeph Kl. und Joſeph S. ber und zwei von ihnen, ſſterwapl kann es nicht fein, denn der Prinz bat auf la Parma am 29. September wurde auf den Bor: 
raum von 14 Tagen nicht äberſchreiten. Diez Rück⸗ ſeuten K. Geld erhalten zu hedapteten, von den Ehe⸗ſſeine Candidatur zu dieſer Stellung ſchon vor ln g eines Vereinsmitgliedes Giuſeppe Mazzini zum 
: en. Ber Gerichts hoflWochen ſchriftlich Verzicht geleitet. Man ſagt, hrenmitglied des Arbeiter⸗Vereins von Parma er⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 12. Oct. Zur Ueberfahrt von Miramar 


i ; 1 i welche in ganz Stasinem Ziele, und es iſt nur gewiß, daß der Volksſänger Auguſtin die erſt allwälig wieder verſchwand, vorher aber alles vegetabe- 

a u 1 wengi fisch find, 2 in Lichtenſhal 2 wurde. Herr Bürft beabſich gk nun, durchſliſche Leben gründlich zerſtört halte. f 
iu lehrer 3 beſondele ende meet unt wo die ür, ann Gees deen len, dit Mad aüllübe be, an 
ſelben — brei Paſſivität heraustreten, niedergehalten. eder in oeichtenthal oder an einem der neuen Häuſer vor 
o hatte ſich auch in Genua unter dem Namenſdem Karnthnerthore ein ſteinernes Wahrzeichen zu errichten, das 
„I Risvegliati“ ein Verein gebildet, zu dem die mei⸗dem Andenken Auguſtins a n 0 — * ei⸗ 
en auf den verschiedenen Rheden beſchaͤftigten Arbei nige der letzterwähnten neuen . r 


das zu 50 Perzent aus Heu und zu 50 Perzent aus Hadern an 
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il 25 Perzent Hen beige m Fres. ſolches, deſſen Stoff bloß 
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ter, die Seiler, Tiſchler und ( off g- vorten, und ſellſchaft von Todten eine ganze Nacht hindurch ruhig ſchlummerte.“ſin einem der Feſtungswerke liegenden Kross to⸗Hügele— Lombard 520. — Sehr ſchwache Halt in Geſchäft 
welcher aus feinen republikaniſchen Geſinnungen garl * Die Regelung der Theatergeſetze. E; iſt eine be⸗ſeinzelnen Perſonen geſtattet. Nachdem aber dieſer Tage ein de“ London, II. Okt. Conſols (Sup) 95 wenig 14255 
kein Hehl machte. An der Spitz desſelben ſtand einlkannte Thatſoche, daß bei den meiſten Theatern fogenannte Thea⸗ monſtrativer Zug dahin en et fein ſol! fo wird biemit be] London, 12. Octever. Sthluß-Conjors 927% Wien fehlt. 
ir Molini, deſſen Foktotum und Adlatus ei lergeſetze und Disnplinar Vorſchriſten beſtehen, welche von denſtannt gemacht, daß das k. k. Feſungscommando ſich veranlaßt — Lombard-Disc, /. Silber fehlt. . 
gewiſſer ve ir Mossini ein ge- Direkloren und Theaterunternehmern ganz nach der freien Will⸗ gefunden habe, von heute an den Zutritt zu dieſem Feſtungs⸗᷑ Lemberg, II. Oktober. (L. 3.) Bom heutigen Mark 
wiſſer Gianfreschi ift, der mit Mozzini durch 20 Jahre für eines Jeden abgeſaßt weiden und die Bühnenmitglieder inſwerke bis auf We teres zu unterſagen. Krakau, am 14. Oc⸗ſtiren wir folgende Preiſe: 1 Metzen Weizen (82 fd) 4 arkte nor 
gelebt und konſpirirt hat, und durch welchen auch jetztſpielen Beziehungen förmlich außerhalb des Wirkungskreiſes desjtober 1861. 4 Korn (76 Pfd.) 2 fl. 96 kr.; Hafer (43 Pfd.) 1 fl N 
dem turiner Arbeitervereine die Ordres Mazzim's zu⸗ bürgerlichen Geſetzbuches ſtellen. In derlei Privatgeſetzgebungenn Geſtern ſchloß die Oetave der zu Ehren der Muttergottes Haiden 2 fl. 81 kr; Erdäpfel 1 fl. 10 fr. — 1 —— — kr.; 
} N b Molini vorige Woch 185 us zu⸗ werden nicht ſelten die harmloſeſten Dinge mit empfindlichen, vom Roſenkranze eingeſetzten Feier. Aus Chrzandw warlı fl. 4 kr.; Schabſtroh 75 fr. — Buchenholz per Klafter 2 
ommen. Nun ſtar oli 10 Voche pͤtzlich und Geldſtrafen oder gänzlicher Annullirung des Kontraktes belegt, am Sonnabend eine viele Hundert zählende Proceſſton bierj1V kr.; Kieferholz 10 fl. 40 kr. — Der Verkauf im Kleinen a 
binterließ mehrere Papiere, we che in die Hände der gegen welche die betroffenen Künſtler keine Einſprache erhebenſ angelangt, der ſich bei ihrem Einzug die hieſigen Einwohner Preisveränderung. 
Regierung fielen und ein helles Licht auf das Treiben können, jo daß fie nicht mit Unrecht zu den „weißen Sklaven“ in Menge anſchloſſen. 5 Krakauer Cours am 12. Oktober. Silber⸗ Rune) Agio fl. 
des Genueſer Arbeitervereind warfen. In Folge deſſenſdes europäiſchen Kontinents gezählt werden. Wie es nun heißt,, Hr. S. T. Romas beendigte geſtern den Cyclus ſeinerſvoln. 111 verl., fl. poln. 100 gez. — Poln. Bankaoten für 100 fl. 
5 * ll in dieſer Angelegenheit dem Staatsminiſterinm demnächſt eine [zahlreich beſuchten Vorſtellungen aus dem Gebie türlichenſöſterr. Währung fl. poln. 342 verlangt, 343 bezahlt. — Preuß. 
wurden zahlreiche Verhaftungen unter den hiefigen Ar- all in dieſer Ang daneben — t. Selbſt dieſe letz der „na . 5 de 
eitern vorgenommen und 51 derſelben nach Aleſſan Petition e eee eee 2 Magie“ und Ppyſſk. be ſechſte Vorſtellung wußteſ Courant für 150 fl. öfter. Währ. Thaler 73%, verlangt, 72 / 
= ö a 
dria internirt. n ging man aber auch ande⸗ erg Re e Ende ce er 
ren i reinen zu Leibe i In Gräfenberg war man mit der heurigen Gurfrequenz| zahlt n 
— Pavia ne Piat die Feſtungen Aleſ⸗ recht Az es trat Wohnungsmangel ein, daher ein drittes feierliche Uebergabe des von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Malebät dem Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.50 verl., 6.40 bezahlt. — 
andria, afale, ° l lacenza beherbergen feit Curgebäude mit 36 Wohnzimmern erbaut werden ſoll. Finanzwach⸗Aufſeher, Johann Przerost, in Aner Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.55 verl., 6.45 bezahlt. — 
einigen Tagen eine nicht unbedeutende Anzahl von] «= Reichofreiberr v. Münch: Bellinghauſen, großherz mehr als 52jahrigen ſtets treuen und tadelfreien Bein. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 .½ perl., 98%, bez. 
Leuten, deren Treiben der Regierung verdächtig ſchien. ſheſſiſcher Geheimerath und Bundeskagsgeſandter iſt am 10. d. ſallergnädigſt 11 ee fübernen Verdienſſkreuzes mit der Krone] — Galtz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öferr. Währung 
Die „Wiener Correſpondenz“ erhält aus Romſin Linz geſtorben. Die Leiche wird in das Vaterland des Ver-Iflait. Zu dieſem Behufe hatte ſich die dienſtfreie Finamzwach⸗ Hl. 81½ verl. SL ben. — Galiiſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
folgende Nachricht ichtiakeit wir nicht vertretenſblichenen nach Heſſen⸗Darmſtadt gebracht werden. Mannſchaft der Abtheilung in Brzostek und fenden Coupons in Eond.-Münze fl. 854, verlangt, 84 ½ bezahlt. 
9 „deren Richtigkeit wir n N dee einer in München eingetroffenen telegraphiſchenſunter Anführung der betreffenden k. k. Finanzwach — Grundentlaſtungs = Obligationen in öſterreichiſcher Währung 


der gewandte Fingerkünſtler noch durch neue tionen in⸗Abezahll. — Neues Silder für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 137.50 vers 
tereſſant zu machen. Wrede langt, 136.50 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.25 verl., 11.10 
Am 4. October l. J. fand in der Stadt Brzoſtel die bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.95 verlangt, 10.80 bezahlt. — 


möchten: Der Verkehr zwiſchen dem Papſt und demſg icht iſt der Begleiter der königlich baieriſchen Prinzen, auf dem Ringplatze vor dem k. k. Bezirksamt da⸗ i. 68°), verlangt, 68 bezahlt. — National ⸗ Anleihe von dem 
, , , . ,, 
faſt wöchentlich gehen eigenhändige Schreiben hin und Berchtesgaden durch den Sturz von einem Felsabhang verun⸗fk. k. Steueramies mit dem Herrn k. k. Bezirks⸗Vorſteher Den⸗zer Carl⸗Kudwigsbahn, obne Coupons und mit der Einzahlung 
** lt ſelbſt die nächſte Umgebunglslückte, jedoch wieder hergeftellt wurde, am 8. October meuerdingsjdt r, alle in Staatsuniform, ſerner der Ortevorſteher mit den 80% f. österr. Währ. 167 verl., 165 bez. 
Sr — nat . iſt. Man N bien und zwar an 1 g 2 geſtürzt und mußte e n — Bete Stabtbewohne, Rach einer . —ͤ—— —“ᷣꝛʃ2?kk 
. 5 .Die näheren Um ände des Unglücks find . k. Finanz⸗Bezirks⸗Direct N in 
trotz mehrfacher Dement's an die baldige Entfernung 8 5 | Begleitung des k. k. Finan wach, Sealenglehe 2 feel Neueſte Nachrichten. 
des Monffignore Merode von feinem Poſten; als erf Aus München, 7. Oct., wird geſchrieben: Der geſtrigeſum 9 Uhr Vormittags in Brzoſtek eingetroffen in gehaltenen Aus Ag ram, 10. Oktober wird gemeldet. In 
nach dem Conflict mit General Gopon feine Entlaſ⸗[Haupttag des Ocioberſeſtes war von ter ſchönſten Witterung be⸗ dem Zwecke entſprechenden Anrede, welche die ganze Verſamm⸗ Folge d A J Y 8 : 
ſung anbot, wurde dieſelbe allerdings verweigert, ab 2 günſtigt. Die Theilnahme an dem Feſte war deshalb auch eine lung mit einem dreimaligen Vivatrufe auf das W561 Sr. k. k. Folge det llerhöchſten Antwort an unſere Landtags⸗ 
* i damals d eat ganz außerordentliche und es waren wohl eher mehr als weniger] Apoſtoliſchen Maſeſtät unſeres allergnädigſtrn Kaiſers und Herrn deputation hat der Landtag ſich bis zum erſten Novem⸗ 
nur für den Moment, indem ! ama urch deren An— denn 90.000 Menſchen auf der feftlich geſchmückten Thereſienwieſe erwidert hat, wurde die Bruſt des genannten Finanzwachange⸗ ber vertagt. 
nahme die Würde der päpſtlichen Regierung beein⸗Jverſammell. Für den abweſenden Monarchen wurden die Preiſeſſiellten dekoriit. Hiernach verfügte ſich die ganze Berfamminng Frankfurt a. M., 11. Oktober. Die bekann⸗ 
trächtigt worden wäre. Auch von der Abberufung des ſan die Landwirthe von dem kgl. Staatsminiſter Frhrn. v. Schrenkſin die Pfarrkirche, in welcher der hochwürdige rtspfarrer, Orten Commiſſionsanträge auf Entfernun . — gg ann⸗ 
Nuntius in Wi ird geſprochen. vertheilt; die hiebei vorgeführten preisgekrönten Pferde ujw. wa⸗[Samolewicz, ein ſolennes Hochamt abgehalten hal. r re 8 undes⸗ 
ten wir 9 £ . In wirkliche Prachterxemplare und erregten allgemeines Intereſſe. garniſon aus hieſiger Stadt ſind heute vom geſetzge⸗ 
8 N er ee ee Berberennen haben diesmal viel beſſere Pferde Theil ge] — 1 2 12 Piber. 8 vi 
Von der bosniſchen Grenze, 3. Oct., ent Auen, als in früheren Jahren; im Ganzen 20 Renner. dels - und Vörſen⸗ N erlin, 12. Oktober. Die heutige „Preußiſche 
eine Correſpondenz der „A. 3.“ folgende Einzelheiten: Thiel [Reine Kunf, nur Geſchwindigkeit.] In der Handels Nachrichten. Zeitung“ ſchreibt: Es iſt die Verſicherung kaum erfor⸗ 
31 bein. ſchen Buchhandlung in München erſchien ſoeben die „Ges — Die k. k. galiziſche Poſtdirect on bringt inen : RR FRE g 
ru 1 Sandſchak hat — e 5 1255 Unterredung des Könige Wilhelm I. von Preußen milſKenntniß, daß 8 3 a re derlich. daß der in ei ꝛer kürzlich 9 . 
U 9 de teuern zu ſtellen. er Aufſta ber Casi Kin eon TIL.“ Am 7. October l. J. fand bekanntlich dieſe Un⸗ zu deren Frankirung durch Abſchneldung des weinen Randesſſchen Broſchüre veröffentlichte — — ke 1 
ims in der Kraijna iſt gedämpft, nachdem er afineı Aa zu Gompiegne flatt, am 8. war fie offenbar ſchon ge⸗Iverſtümmelte Marken verwendet worden, mit dem entſpre⸗ Franzoſ en an den König von Preußen apo mph ſei. 
Mudir, Semlin Aga, abgeireten, dach werben die Mos era Te Km 10 legte le Aeg . am 9. zur Vert ſchenden Porte ober refp; Ergänzungsporto zu belegen. Aus Warſchau vom 10. b. M. wird gemeldet: 
lims die neue Aus hebung von Baſchi⸗Bozuks nicht geſtern durch die Buchhandlungen verbreitet werden. Was fit . 1 hält die Generalverſammlung, in Das Leichenbegangniß des Erzbiſchof F a lkowski 
dulden. Die Kaimakame von Travnik, Banjılukalman noch mehr? dung tie Anträge zur Mevifion der Staluten in Ber e te Vormittag ſtattgefunden und iſt als Anlaß 
und Bihas werden von andern abgelöst. Der Ban-]. , untäng 88 = „einem ungtüdiigjen Duell dee — Die bis Ende ee u 1 1 aller Arten provocirender Embleme be⸗ 
" j 0 d. U j N N 1 * * 2 
denführer Marco Dzskula ſucht ſich nach der Herzego⸗ „ eee ee e A —— StastsrGentraltafta 8 abgenä sten Hast worden; die allgemeine Ruhe wurde jedoch dadurch 
wing durchzuſchlagen. Ein Theil feiner Leute hat inſces „Czas“ fügt, eben aus Deutschland ur gelehrt, der Erzährjden vorſchriftsmaßig — age von 3,179.693 fl. 30 fr. wur⸗ nicht geflört.” ; ; 
f fie Jagd ch ſchl chſauch einen Polen in dieſe Sache bernd Nie ham Tes le Hat die Bet fi 10 1 F Gel und Boitswirthfäaft W a 
mando, das auf ſie Jagd machte, geſchlagen; nach a x bibo re verlaſſen. i 
Turin, II. Oktober. Der Eintritt Ratazzi's in 
das Miniſterium wird in Abrede geſtellt. Dagegen 


Griechenland. Papiere, nach München beſtimmt, an. Die Polizei verlangtelin Thaͤtigleit bleiben wird. Im Einvernehmen mit dem f. f. 
Aus Athen wird officiel gemeldet: Der Pro⸗ nach dem Tode des Majors die Aushändigung derſelben, die je-]Dimifterium der auswärtigen Angelegenheiten iſt der k, k. Geur⸗ FJorinl. Aus Rom wird gemeldet, daß der demnächſt 


zeß gegen den jungen Doflos ſei dem normalen, com⸗ ner jedoch verweigert hat. Den ganzen Namen des Erwähntenſralkenſul zu Lonxon. Freiherr von Rothſchild zum Vorſitzen⸗nach Frankreich zurückkehrende Herzog Grammont das 
petenten Gerichtshof Übertiagen. worden. Disfe Std verſchweigt der Correſpondent. den bieſer Commiſſion und der Kanzleidirektor des k. k. General: 


rung iſt gegen ein von einem Sppoſitions blatt verbreisſnem Gintritt den Wunf See ene ae Dee ee e 

tetes Gerücht gerichtet, welchem zufolge der Juſtizmi—⸗ Hin. Äh ſichern würde. Er wollte zuerſt Dreher werden, Entlaſſung als Verwaltungsrath der Kreditanftalt genommen. Tat „Wan fagt, daß Mitte Oktober die Auſſtän⸗ 

niſter in Perſon die betreffende Unterſuchung führen gige Eri dann die Bildſchnitzerei, welches Geſchäft er] — Minifterialfeeretär von Salzmann wurde zum zweiten] yinzen Neapels n Angriff in verſchiedenen Pro⸗ 

ſollte. Man verſichert, der Militärarzt Glarakis, Otioſnun mil Eifer zu erlernen abt. In feiner Zelle uu Antsge: n 4 17 Bank a mer e 5 75 ne el Oberationen able Auch in der Sabina 
; 5 f g a i ück Papi il trelung des l. f. Commiſärs bei de 3 Ge a er et. 

Makryannis und Kalamidas (Sohn), welche in Folge fänants Jan? man ein Stuck Papier, auf welches von ihm, wie ng fa der Escompte⸗Geſellſch 


Die heutige „Perſeveranza“ läßt ſich aus Rom 


h der zu probiten, die Worte geſchrieben waren: tragen. Cialdini hat definitiv feine Demitti 
— Aitentats verhaftet wurden, ſeyen auf freien Fuß fü die . Dofar, du kommiſt in die Hölle, — Die Kar! Ludwigsbahn wird am 4. November bieſgegeben und wird Neapel in un zweiten Halle 3 - 
geſetzt worden. Förmliche Verhaftungsmandate ſind Nicht an des Himmels Schwelle. Lemberg dem Betriebe übergeben. Feierlichkeiten finden bei die⸗ € 


von unbefanntem Namen erlaſſen worden in der Charite in Berlin die Verſetzung in den Auklageſtandſdie entfallende Summe, welche für die Leſtlichkeiten beſtimmifniſchen Provinzen wurde dem General La marmor a 
5 * die Anklage ſelbſt 1 1 2 5 ' angeboten, 
Almerik und i 9 publizirt worden. Die Anklageſchrift mußſwar, unter Acme zu vertheilen. 1860 g 
ei giemli umfangreih (ein, denn der , murten im r 1. Dt. Die Konföderirten räum- 
8 ard erhielt eine Petition, den Mr. nige den Geykaß m Oberſt Patzke allein. Wie verlautct,ſſchuldigt 151,795 Individuen. Die Zahl 2 Straf duften Manfions Hill, welches von den Bundestru 

Ruffelt, den Correſpondenten der Times vom Kriegs bülden, ſegenſtand der Anklage nur die angeblich unrichtigewar um 2127 mehr als im Vorjahre. Von de verſah⸗ je Bank g ee 
at E en der Time Austellung einer Quittung und die Benutzung des falſchen Leeren wurde wegen ſogleichen Erlogs der Minimalſtrafe abgeſehen eſetzt wurde. Die Banken nahmen die zweiten 50 

lu 8 ez Nordamerika auszuweiſen. Wekanagg itimationepapiere. In letzterer Beziehung foll ein Mißbrauch in 100.680 Fällen, gegen Straferlag von 209410 fl. Von den Millionen Bundesanleihe. 
| \ uſſells Berichte äußeiſt ungünſtig für die jeiner Amtsgewalt nicht angenommen worden fein. Die Ver“ Gefällsbehörden wurden abgeurtbeut 14,205 Falle, und Strafen Vcrantwortlſcher Redacteur: Dr. A. Bpriek 
Kriegsführung und Haltung des Bundesheeres. Mt. handlung eb im kommenden Monat an. Bictiet im Velanfe von 601,834 fl. Bon den Cefällsgerid Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Ju Lyon iſt ein Manuſkript von ten wu den abgeurtheilt in erſter Inſtanz 3110 Falle Geldſtra⸗ Verzeſchniß der Aungefommenen und Abgereiſten 
9:0 fl. Zu ſtrengem vom 13. October. 


5 Charkotte Corda 

u BEE funden worden, eine Adress j 915 
a J i keit der aufge ib © au peuple, geſchrieben amljen wurden verhängt im Belaufe von 437 
„Pays zweifelt nicht mehr an der Richtig Abend vor ibrer Verhaftung. beton 10 Artefle re 149, zu Ar 571 g 2 A 4 re find die Herren: Franz Graf Mytielski aus 
Lin f f 5 erkt, daß in Frankreich Inſtanz wurden 84 Pe rurtheilt, dar zu Frei⸗Poſen. Alfred Bogusz aus Rzemien. Guſtachius Dobieck 
5 t 3 tfonen vers ı obiecki und 
n an dem Kriege zwiſchen dem Norden und 1 e — 1 Departements giebt (Fini⸗ deiteſtraſen. f 1 05 Felir Orlowsfi aus Polen. Seweryn Augustynowicz aus Wien. 

en der vereinigten Staaten entſchloſſen und mit der Perſonen, die fie) verh — ” 705 dc), in denen von 100 * In Frankfurt bat am 4. auf eine a ** des Gra- Adolph Jolewickt und Emil Dzierzawski aus Rußland. 
Scparatiſten alliirt haben, ein Faktum, das ſehr be⸗ reiben können weöbulb 1 I: 10 10 nicht Ahren Namen fen Reichenbach eine Verſammlung un eller Abgereifl find die Herren: Kaſimir Graf Kraſicki, Nikolaus 
dauert W ken müſſe, wel es den Kampf unſehlbarſttres“ „ r amtlichen Statiſtik „ille- ſtattgeſunden, um ſich zu einem Verein zu cen en, welcher[Konſtantin Ritter von Vuchenthal und Cuftachins Dobieckt nach 


„genannt werden. i f £ Zoll i 0 Men ; 3 ; : 
noch blutiger und grauſamer geſtalten werde. Verpältniß zwar dich gung, aber in Duralhnit fürs hende bend r Ausge-/Wien, Cigmm:d Graf Mictovolefi und Kajetan Zadurowicz 


: ı Dur die deutſch⸗nalie itoinleteſſen zu vertreten. Derſuach Polen. Stanisl i g 5 
Von dem Haß gegen England „der in allen n 9 1 100 Neuvermählte immer noch 39, die Verſammlung nee auch, f. Kut aus Prag bei. binsfi nach Gelten Sandale Mullnamett mag) 28e. 

Klaſſen der amerikaniſchen Bevölkerung lebt, wird] es Ein neuer Br 1 eee 6 F A Handelsverkehr zwi geg a8 Uafang a umb Joſeph Dabski nach Rzeszow. 
ein n iſpi ; j 5 i 2 it ei ander von Hum bo rankreich, welcher von? u Tag 0 unt, — * 
tues Beiſpiel mitgetheilt. Kürzlich war in New⸗ſmit einer hochſiehenden und auch in biplematiſchen Dingen feitlund bereits felder? Geda 10 directen Verbindungen mid rr 


151 Dane Folk a 8 zur Publikation vorbe- dem Auslande ermuntert, macht an das Wiſſen des Kaufman. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


tadt einberufen und 200 od f rei i 15 g i cherheit und 
R 8 er 300 Perſonen kanienſte, . e pelitiſchen Ereigniſſeſnes geſteigerte Anſprüche, llem iſt S in uad Ge⸗ 
hn . , in der Transdngen G05206 Cü aupter EL 
elsſtandes angehörend und die eigentlichen Cröjufls) ee Man erinnert ſich, das Miß Ju lia orderniß, ohne deſſen Beſitz ein junger! fesch ütend heute 
mit darunter. In ſolchen Krei 3 h 2 Paſtrang inſſchwerlich fein Fortkommen findet. Darauf at ein b + 
Bei n en reifen pflegen ſtürmiſche Rußland einen Gatten gefunden hat und im erſſen Wochenbettſin alen Branchen des jenem Gebiete bewanderker und Abgang: 
eifallsäußerungen nickt leicht vorzukommen; einmoljgeltorben ift. Ein tunſiſinniger Amerikaner hat uun unlängſtſerfahrener Mann, H Kere ehemaliger Vorſteher der 
beer brach doch dieſe ganze ſehr geſctzte Geſeh inſvon der 1. Aueſtellungs⸗Kommiſſion in Lon on einen gewiſſen Handcleſchule zu Edurdon, im Verlage von Carl Heymann 
einen wahrhaft ochlokratiſchen Jubel ara 1 in Raum verlangt, um die einbaljamirten ee undſin Berlin 515 Buch erſcheinen laſſen, das 1 belehrenden 
als einer der nei ſlen Kaufleute, Wheim en de ſihres Säugunge — wir wiſſen nicht un er Rubrik — Unterhalrungen über verſchiedene Iwege des Han. 


; 3 N 0 del iſch⸗ 
: „Meine Herren, vergeſſen Sie nicht, daß, je mehr wir Cin neuer Schachheld.) Ein junger Ocuiſcher, Na. . und der Gewerbe das ganze cnündlichen UL, 


- \ f die“[Octobers verlaſſen. i a 
nur gegen den Haupiſchuldigen und vier junge Leuteſ Am Montag iſt dem ſuspendirten Polizeloberſt P ee Eröff ung macht ſtatt. Der Verwaltungsrath hat beſchloſſen, fl Das Commando in den neapolitas 


35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — rad 
Oftrau und über Oderberg nach En 


tſchen Handelsſprache im 


e - tlichen Verkehr umfaßt. In ichti 
zu ma deſto eher wir in die Lage i S vieler Auſſehen. Er ſpielte am 7.ſun erb est die wichtigſten 2 
a ge ung g f, Seen Boer gieand'p 10 ee ge Dance in wendung e erg eee Oftran ee e we des au 
unfe impfen und verköhnen men, deren jeder eine Art Kriegeratb ron gekn Pe umunmd Produftenmarkt, Export und SMPort, Zoll 
ferer Reih beihimpf au blutigerſſich hatte, auewendig, d. h. ohne ein re boch an Ba aleinhünbel, Frelbandel, Be 8 — 
mehrſdauerte von 2 Uhr Nachneiltag bis 2 . ng Nobftoffe, Handelsſtatiſtik verſchieden ander, Se, 
w lo mstbeouchellung, die Bani, E aadeksgeſes; Bor 
t a mal von 0 ſchaftsſecretär Sabouroff. ſengeſchäfte (Enid . Handelsgeſe * 
Den der erſehnte Tog herbeikem mt, 1 „ an SER 3. Dficher Jenn im Par eng: An ende e in en uf Be, ge : 65 2 Uhr , en; — 
ſerer Noche nehmen für das, was uneſlezzo Piti in Flerenz ein Heſball ſtall, zu weichem auchſhaber u. ſ. w., woher der elegante Ä von Nzeszew zl 7 uhr 15 Win. Früh, 8 Uhr 15 Mir 
Bedrängniß antkut, fo werde ich ſalbſt noch zum lan mliche Geſchwerent der Aue ſtellung, und unler dieſen zu eilweiſe, welche natürlich auch die im Handeleverkebr eingebürgerten nach Pr 7 
ewehr greifen 5 j geladen waren. Getanzt wurde faſt gar nich ſtech niſchen Aue drücke angibt, die deulſche Ueberſetzung egenü⸗ nuten Abends. 
— a die werhallnizmaßig ſehr wenigen Damen ſchon gleich nachſberſteht; außerdem iſt ine S mmlung von, Muſterbrieſen und f 15 
5 ; brett ch größtenmeiis tie Eile en Vergeichniß. der neueflen, in leren Wörterbuche ſiehendenſoon Myslowis nad K ale 1 Minuten rät t 
* Dem Jur Tagesgeſchichte. ’ erfolgte ein völliger Stumm auf tas Eyeifeletal, deſſen Thüren eſten, in in Krakau von Wien 9 Bunter Früh, 7 Uhr 45 
» — ben debe Joes in n 1 i b ee ee geöffnet wurden. Nach einer halben Stunde] Wir machen auf das treffliche, in Minuten Abende; — vo reslau und Warſch au 
nd insbeſendere tur ien eine hervorragende ie, 


Alles iſt hin“ ei ch fein Lied: „O, du mein lieber Auguſtin, * Die Mosk. Z. br reibung eines Hagelihla-Imerfiam, da 
ae a. noch bis in unfere Zeiten reichenbefg"d, der am 4. Seplember ine dern Silke der Stadt Wereſa nichtgen, Preife von 24 Sgr. auch den jüngeren Handelsbeſliſſenen 
nd Fürſt in Wien ein Pille Nees, des ac . wöhniche Ant lee 2 Acnlander auch . ti Pe 0 eh pier ah leßlen Gewerbe- Ausſtell 
er Für t zu di des Denlmal errichtet werden. rſchein die Auſmerkſamleit au 3 apier aus ) Bei der le ; ‚Ausftellung 
ü , , auge in gtgesgom on RATEN I übe SI Min Born 
n Auguſtin“ begraben Word chem der Miener Hriethöfe „Biu⸗ſeines Sternes, waren 1%, Jol lang und 1 Zoll breit und be⸗ſdie ohne Beihilfe irgend eines anderen 10 als Heu erzeugiſ in Wia rüh, 6 uh; 
en ſei. Dieſe führten jedoch zu fei⸗Ideckten binnen kurzer Zeit die Erde mit einer dichten Eisdecke, find. Der Erfinder verkauft zu 75 Fres. Kilogr. Papier, 


8. 
0 Mirren rn 10 Uhr 15 Min. A. genitt. 


— 


— 


lieytacyi niniejszéj wolno jest w tutejszym 
c. k. Sadzie powiatowym przejrzeé, zas co 
do podatköw i innych danin publieznych, ja- 
% Bofinnosei gminupch up ee 

noseci Ciaägeych gdsyla sie che& kupna majg- 


Amtsblatt. 


N. 65887. Kundmachung. (3225. 1-3) 
Im Grunde Ermächtigung des h. Minifteriums für 


Handel und Volkswirthſchaft vom 29. September 1861 Such do tutejszego e. k. Uraedu popiatowego 
Z. 3311/300 hat man den k. k. Forſtrath und Refe 0 8 A — 5 
renten Joſef Lehr zum Präſes, den bei der hiefiarn k. ak bote ozprsahiu niniejszej lieytaeyi stron bie 
k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Verwendung ſtehenden k. k. ) 5 62 Daniel Gutter i Sszyacy 56510 e by; 
Oberförſter Carl Bernaczek und den Privatforſt⸗Direc⸗hotecani mianowieſe 2 wiejses ‚PPhytu wiadom 
tor Heinrich Strzelecki in Krasiezyn zu Prüfungs-] o rak wlasny ch, zus 2 miejsca pobytu 40 ts 
Commiſſären und den k. k. Oberförſter Ludwig Dietz domy Wawrzymiee Sosninski i ei wierzyciele, ktö- 


95 


vom 23. Mai 1861 3. 33210 zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 8. October 1861. 


N. 65887. Obwieszczenie. 


N mocy upowaznienia wysokiego c. k. Mini- 
sterstwa handlu i ekonomii krajowej z dnia 29. 
Wrzesnia 1861 r. do J. 331/300 zostali miano- 
wani: c. k. radzca lesny i referent Jözef Lehr na 
prezesa, zostajacy przy tutejszéj c. k. krajowej 
dyrekcyi skarbowéj do osobnych przyporuczen 
c. k. nadlesny Karol Bernaczek i w sluzbie pry- 
watnej döbr Krasiczyna dyrektor lesny Henryk 
Strzelecki na komisarzöw, zas c. k. nadlesny Lud- 
wik Dietz w Bolechowie i c. k. nadlesny Karol 


3. 63255 bewilligten Zuſchläge zur allgemeinen Berzeh⸗ 
rungsſteuer mit 50% von gebrannten geiſtigen Geträn⸗ 
ken und mit 40% von Bier (d. i. mit 24½ kr. ö. W. 
von jedem nied. öſterr. Eimer Bier ohne Unterſchied der 
Gradhältigkeit) für das Verwaltungsjahr 1862, am 22. 
October 1861 in der Andrychauer Magiſtratskanzlei 
eine öffentliche Licitations-Verhandlung ſtattfinden wird, 


Mikolasz w Kaluszu na 'zastepceöw przy egzami- 
nach krajowych w dniu 28. Pazdziernika 1861 r. 
i w dniach nastepujacych we Lwowie odby& sie V 
majacych dla lesnych gospodarzöw samodzielnych, — 
a oraz ku ochronie lasöw technicznych pomoc- 
niköw. 

O czem w dodatku do tutejszego obwieszcze- 
nia 2 dnia 23. Maja 1861 do J. 33210, ku po- 
wWszechnéj podaje sie wiadomosci. 

Od k c. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 8. Pazdziernika 1861. 


miffion jeder Pachtluſtige zu erlegen haben wird. 


den bekannt gegeben werden. 
Krakau, am 2. October 1861. 


N. 47873. 


gli n _ayfpendienftiftung wird der Concurs dis 15. November 
N. 7728. Lizitations⸗Ankündigung.“( 5228. 130861 ausgeſchrieben. 

Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu Wado- Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind alle an 
wice werden zur Verpachtung der Wein- und Fleiſch-[Gymnaſien oder höheren Lehranſtalten Studierende be⸗ 
Steuer für die Zeit vom 1. November 1861 bis Endelrufen, welche in Galizien geboren find, ſich durch Fleiß, 
October 1862 öffentliche Licitation abgehalten, als: Fortgang und Moralität auszeichnen und einer Unter⸗ 

1. Am 24. October 1861 Vormittags, a) für denſſtützung wegen Dürftigkeit würdig erſcheinen. 

Pachtbezirk Wado ies Naseufspreis vom Weine Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre gehörig 
1161 fl.; b) für den Pachtbezirk Karwaryafvuruumesivee Ge ſuche innerhalb des Concurstecmins im 
Ausrufspreis vom Weine 289 fl. und vom Fleiſche Wege der vorgeſetzten Lehranſtalt bei der k. k. Statt: 
1304fl.; e) für den Pachtbezirk Myslenice Aus- halterei einzubringen. 

rufspreis vom Weine 505 fl. und vom Fleiſche Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

1008 fl. ö. W. Lemberg, den 26. September 1861. 

Schriftliche Offerte müſſen einen Tag vor der Liei⸗ 
tation hieramts eintreffen und mit dem 10% Vadium]N. 47873. 
verſehen ſein. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Wadowice, am 10. September 1861. 


Obwieszczenie. 


Celem powtörnego obsadzenia jednego stypen- 
dyum w rocznej kwocie 84 zla. z funduszu sty- 
pendyöw miasta Jaroslawia, rozpisuje sig niniej- 
szem konkurs do 15. Listopada 1861. 

Do otrzymania tego stypendyum powolani 83 


N. 2845. Obwieszezenie. (3190. 1-3) 
C. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Chrzano-|wszysey uczniowie 8zköl gimnazyalnych Jub wyz- 
wie, niniejszem wiadomo ezyni, iz na zadanie pez ch zaktadéw, ktörzy sig wyszezegölniajg pil- 
Zuzanny Drachne imieniem wlasnem i imieniemſnoscig, dobrym postepem i moralnoscig, i dla 
maloletnich dzieci Wladyslawa i Maryanny Drach-[swego uböstwa okazuja sig godnymi wspareia. 
nych jako spadkobiereöw s. p. Jana Drachnego,] Kompetenei o to stypendyum maja wnieß6 


odbedzie sig w dalsz&m wykonaniu prawomocnych[swe podania nalezycie odokumentowane w prze-|N. 6539. 


wyroköw bylego c. k. trybunalu Krakowskiegoſeiagu terminu konkursowego w drodze przelozo- 
2 dnia 23. Czerwea 1854 i 27. Wrzesnia 1854 r.|nego zakladu naukowego do e. k. Namiestnietwa. 
publiczna przymusowa sprzedaz realnosei pod L. Od e. k. galic. Namiestnietwa. 

86 197 w Chrzanowie polozonych p. Samuelal Lwöw, dnia 26. Wrzesnia 1861, 

Guttera, a wlasciwie Daniela Guttera wlasnych, 
na zaspokojenie naleznéj niegdys sw. p. Janowi 
Drachne, a teraz p. Zuzannie Drachne tytulem L. 16630. 
wspélnosci i matoletnim Wladystawowi i Maryan- 
nie Drachnym tytulem spadku przypadléj sumy 
6000 zip. w monecie grubéj srebrnéj kurant pol- 
ski w stanie biernym powyäszych realnosci, 


‘wania likieru, sliwowiey, araku i esencyi za znie- 


rymby uchwala ninigiezg 11 nie, ud miedoB@iSsch je 


N. 23190. Lizitations⸗Ankündigung. (3194. 1-3) 
Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird hie: 


Der Fiscalspreis beträgt 704 fl. 25 kr. ö. W. wor 
oon 10% als Vadium zu Handen der Licitations-Com⸗ 


Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Licitations⸗ 
handlung mit dem Beiſatze eingeladen, daß die übri⸗ 
gen Licitations⸗Bedingniſſe am Licitations⸗Termine wer⸗ 


Kundmachung. (3177. 1-3) 
Zur Wiederbeſetzung eines Stipendiums im jährlichen 
Betrage von 84 Gulden 6. W. aus der Jasloer Sti⸗ 


r. 802. Ediet. (3207. 1-8) 


Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
werden hiermit alle jene, welche den von der Adminiſtra⸗ 
tion der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe vereinigten allge 
meinen Verſorgungsanſtalt in Wien unte rm 30. Novem⸗ 
ber 1844 Nr. 25795 fol. 371 J. G. 1829 II. Claſſa, 
ausgeſtellten auf den Namen der Hiacentha, Lud owike 
Angella, Thekla 4 N. ex Chroszezewskie Wiktor lau- 
tenden nunmehr in Verluſt gerathenen Rentenſchein in 
Händen haben, aufgefordert, demſelben binnen ſechs Mo⸗ 
naten hierjchts um fo gewiſſer vorzulegen, als ſonſten 
derſelbe nach Verlauf der Friſt für amortiſitt erklärt 
werden würde. 

Cigzkowice, am 21. September 1861. 


bh, N. 802, E dy kt. 


jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tychze 5 
6 ... .C; 6 Urzad powiatowy jako Sn ı Cigako 
lug ustan y Wieach wzywa wszystkich tych, ktörzyby rewers 
ſrenty przez administracya powszechnego domu 
dobroezynnosei 2 pierwsza austr. kasg oszezednosch 
we Wiedniu zigezonego pod dniem 34. Listopads 
1844 Nr. 25796 fol. 271 J. G. 1829 U. klasy ns 
iſimie pani Hyacenty, Ludwiki, Anieli, Tekli 4 im. 
2 Chroszozewskich Wiktorowéj wystawiony, a 15 
teraz zgubiony W rekach mieli, aby takowy w 
przeciggu szesciu miesiecy Sadowi przedlozyli, 
imaczéj takowy po uplywie terminu za umorzony 
uznany bedzie. 
Ciezkowice, dnia 21. Wrzesnia 1861, 


N. 669. 


domniemanych jego Apadkobiereöw Inh tegen 
w prawie, ze przeciw niéj p. Wojciee Brandys, 
wiasciciel döbr Kalwarya pod dniem 16, Wrzes- 
nia 1861 do L. 2114 pozew wniöst i o orzeoze- 
nie prosil, azeby zawarta 2 Samuelem Scharf po 

dnjem 27. Sierpnia 1855 umowa co do szynko- 


siong uznang zostala, i ze w skutek tego pozwu 
wyznaczona jest audyencya sadowa na dzien 23. 
nzdziernika 1861 godzinę 10tg4 rano, do po- 


by musieli. 5 
Kalwarya, dnia 21, Wrzesnia 1861. 


(3189. 2-3) 
N. 2852. 


sledezemu w Limanowy. 
> Z c. k. Sadu Sledezego. 

Limanowa, dnia 4, Paädziernika 1861. 
— — ß ——ãm.̃ ̃˙ 
— — — ͤ—— 

Wiener - Börse - Bericht 


vom 12. Oktober 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates, 


potrzebne dokumenta ustanowionemu zastepeyſan Def. W. zu 5% für 100 1. 01 80 1170 
udzielili, lub wreszcie innego obroncę sobie wy-|Aus dem Nattenal⸗Aulehen zu 5% für 100 d 80.70 50.9) | 
brali i o tem tutejszemu Sadowi doniesli w razie 8 1851, Ser. e 
bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedbania tego — au ul * Maar 1 0 
skutki sami sobie przypisacby musieli. wii Berlor RE N. 

Rzeszöw. dnia 29. Zieronia 186 mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 115.18 115 % 

zeszöw, dnia 29. Sierpnia 1861. „ 1854 für 100 f. 87.— si 

„ 1860 für 100 l. 89.... 89 50 

— — —— — Como-Rentenſcheine 1 42 L. austr. 2 16.50 17— 
N. 14590. Concurs⸗Ausſchreibung. (3195. 2-3) 10 wage — 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte als proviſoriſcher — n Ale Me. 2 1 52 s 
Notariatskammer wird zur Beſetzung der erledigten No-[von Schleſien zu 5% für 100 fl. 35— :6- > 
tarſtelle mit dem Amtsſitze in Dembica der Concurs hier-|von Sek 13 en * N . 86.— 0 
mit ausgeſchrieben und werden diejenigen, welche ſich umſvon Tirol in De für 10% l. 98.— 09. 
dieſe Stelle bewerben wollen, aufgefordert, ihre nach 9 Men 9 — N r ee 0725 Fl : 
7 der Notariats-Ordnung vom 21. Mai 1855 belegtenſvon Tem. Ban. Kroat. u. Si. ju 5X für 160 f. (06 25 680% ( 
Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Ein:Jvon Galizien zu 5% für 100 W. 49 — 00 60 
ſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der „Wienerſvon Siebenb. u. a 2 ix für 100 l. 65. 05.50 
Zeitung“ bei dieſem k. k. Kreisgerichte in der durch den sn 5 

n k. k. | g ver Notionalbani. » oo. 0 000. Si. 748 — 7507 
95 dige Notariats⸗Ordnung bezeichneten Weiſe zuſder vn el — Handel und der } 3 ı 
erreichen. „dern . „ 183— 184 
5 { Rieder. öſter. Gscompte⸗Ge iu ö. W. 590 — 50. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1900 K 1 = 20 4. 2005 

Tarnöw, am 1. October 1861. der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

e BE 37T eee 273 30 274 — 


der Kais. Eliſabeth⸗Bahn je 200 fl. CM.. . 16550 66. 

der Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM.. ö. 

der Theis b. zu 200 fl. GM. mit 140 fl. 1. 

der ſüdl. Staats⸗„lomb.⸗ven und Centr.⸗Ital. is 
ſenbahn zu 200 fl. §ſt. Währ. oder 500 Fr. 


17. i 


Kundmachung. (3176. 2-8) 


Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß zur m. 160 l (80% Gini. 332. 234 
Frankirung von Briefen manchmal Marken verwendetſder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. ht 
wurden, von denen der weiße Rand rings herum in der 1 60 1 6900 % 05 8 165.75 00 
Art abgeſchnitten wurde, daß nur die farbige runde Scheibeſder öͤſterr. Sonaubunorfägnntanrtn-Wefelfäun: * —.— — 
übrig iſt. Da ſo verſtümmelte Marken nicht als giltig fl. CM. mu ae 426 — 427.— 
erkannt werden können, fo wurden die k. Poſtamter an-⸗ſoes öflert. Lloyd in Een 500 fl. C. 8 20.4: 
gewieſen, Briefe, auf denen ſolche Marken allein oberf € PA Deen ent- Akten. S — 302. 

500 fl. öerr Wä bn. 370 — 375 


Pfandbriefe 
Olährig zu 5% für 100 fl. 
u zu 5% für 100 . 


diug ks. gl. g. XVII. vol. nov. 3 pag. 391 N . RL 5 f 5 u 5 
oner. i pag. 77 Nr. 2 oner. zahypotekowanéj wraz rozporzadzil, azeby Arch er o milosierdzia ktöreſadgemeinen Keuntniß gebracht mird. A der Kekonekkant Lega u bar 100 f ac 1092 
2 8% od dnia 7. Maja 1850 r., jakotez i kosztami uniwersalnym ewoim spadkobiereg ustanowil, jego Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. auf öſterr. Währ | verlosbar - zu 5% für 100 l. 88.78 88.8 U 
egzekucyjnemi w umiarkowanéj kwocie 35 2a. 48 bratancowi Janowi Czerminekiemu, aynowi bratal gemberg, am 30, September 1861. Galiz. Krerit⸗Nadalt G. M. zu ax für 100 l. —.— 80 
cent. przyznenemi, pod następujacemi warunkami; testatora Antoniego Czerminskiego wartose po- l Aer fü pre 
1. Sprzedai ta odbedzie sie ryczaltowo w Gwöchflowz sprzeda6 sig majgcego spadku oddalo. N. 6539 f 5 der Gredit gelt. in Qanbel und Gewerbe ju n 
terminach mianowieje dnia 22g0 Lietopada i zywa sig przeto nieznanego 2 miejsca po- N. 6939. Obwieszezenie. nau Bempff, Geſelſc. zu 100 f. G... 8525 05 
dnia 23. Grudnia 1861 kazdg razg o godzi- bytu Jana Ozerminskiego azeby sie najdaléj w rok Podlug uezynionego spostrzezenia uzywano dolzriener Start-Anleihe zu 100 fl. C. . 124. — 125. 
nie 10téj zrana w tutesszym c, k. Sadzie po- od dnia dzisiejezego rachujge w Sgdzie tutesszymſfrankowanla listöw czesto marköw takich, u ktö-HSterdeueinte Ofen zu 40 fl. öl. W. 27.28 8 
wiatowym. zglosil i na podstawie t&j2e substytucyi fideikomi-frych biale krance tak bardzo byly obeigte, is z0-Zafa t i 4 f C... 70% e 
2. Cene wywolania stanowi wartose gzacunko- sowej do tego spadku sig deklarowal, w razie bo- stawala tylko kolorowa opaska samego marka. Halffp iv 2 en, , „3 dr 37 
wa rzeczonych realnosci w kwocie 7158 21a. wiem przeciwnym spadek tylko z ustanowionym Poniewaz tak niezupelne marki za wanne uznaneſClary 1 — . . Te 
50 cent. wydobyta i realnosci te na powyg- niego kuratorem p- adwokatem Dr. Szlach- bye niemoga, zatem polecono wWezystkim e. k. St. Genois zu 0 22 30.2 
szych terminac) dg wartosci ezacunkow6j 1 5 2 be sie spadkobier- urzedom pocztowym, azeby liety, na ge Wan 25 8 n 2 2% 
sprzedanem! nie, % ä Fe e W ois 1861 takie niezupelne marki, ezy to oje eyıy ee Ron z 100 140 B- 
3. Chee kupna maj ach, Winien jest przed roz po. ann 4. Wrze f wraz 2 waznemi markami nalepig . 32 nate. 
ezgeiem lieytacyi “0 ak Kommieyi lioytacyjuöjl iuniit# — zu brakujgcg nalezytoscis — . 2 Bank ne r 
dziesigtg ezesc ceny szacunkowéj w okraglej w skutek uchwaly c. k. 1 3683 0 2 499 pod WE augsburg. für 10% * fühd. Wahr 2 399 13.75 116.75 
u a goto > Sn Papierach pu- x. 2114. Edy kt (8205. a)[2 Ania 2. Wrzesnin anz Figo. eee l 3%... e , 
bli ch c, k. austryack! 2 W gali-]| R > iniej d Jliczne) Wiad Ani; Hamburg, [4 Derr 75 a 
eyjekich listach e gaych Wrarz kupohamı C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kalwar e Pyrekcyi poezt galicyjskich. Konten, 400 Flap 5% 8 7 - 180 4 J ö 
wedlug kursu ostatniego, ktöry 10190 kupna kawiadamia mase lezaca po Samuelu Scharf i Lwöw, dnia 30. Wrzesnia 1861. 9 e fc arten. 5 ; 
j kazaé bedzie winien 2 to- - : where N ‚ 
en er jeseli zostanie zlokonym 2 . — j — f N ei fl. u f il . Bau, 
W gotöwce — lub na takowg ey Barom.sHöhe Lemperatut Speciſiſche Mich tung und Stärt: Intand Erſcheinungen Nun Kaiſerliche Münz⸗Dukaten „ 6 35 * * 4 15 5 
w eng kupna wliezonym, reszcie zus licytue] „ de Feuchtigten]] des E iabe⸗ un At rephl: in der Lu „ vollw. Dukaten. 6 55 — — 3 85 056 
jacym natychmiast po ukonczonéj licytacyif s s Keen ter der Luft 1 r u a ug Sn - 22 18 95 10 — 
. 3 - antRüd - » +... . 
zwröconym bedzie, e z an-I f 83 Weſt ſchwach eiter mit Worten | TR 420 ſiſch . ＋ „ Al u — 10 eV 
4. Wyciag hypoteczny i akt oszacowania wzmian- 1 109 94 75 iR, 1157 Baß f J „ a Sitte 9 Ihr — — 1306 80 137 10 
kowanych realnosci, jakotéZ reszte warunköwj14| #| 33 05 93 95 Oſt K. 8 4 5 
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